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Beſtellungen für die Monate November Dezember
bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und
Austräger Beſtellungen an zu 1,70 M bei einmaliger

Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit
zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung
ſein fehlende Nummern unentgeltlich nachzuliefern

Die Expedition

Die Aufhebung der Zuckerſteuer
Die Deutſche Tageszeitung überraſcht ihre Leſer mit einem

Leitartikel der nicht mehr und nicht weniger bedeutet als den
Zuſammenbruch der agrariſchen Politik Dieſe Politik errang
im v J einen Triumph in dem neuen Zuckerſteuergeſetz
Nachdem man lange Jahre allerlei gewagte Verſuche mit der
Zuckerſteuer unternommen und die ganzen Zuckergewerbe durch
die Ausfuhrprämien in falſche Bahnen gelenkt hatte ſollteneigentlich dieſe ganzen Prämien abgeſchaſft werden Darüber

war auch die Reichsregierung mit dem Reichstag einig ge
weſen Aber ſiehe da die Agrarier waren mächtig und wußten
ihren Einfluß auf die Leitung des Reiches geltend zu machen
und ſtatt daß die Ausfuhrprämien beſeitigt wurden wurden
ſie wieder erhöht Damit aber das Reich durch dieſe ge
ſteigerten Zuſchüſſe an die Zuckerfabrikanten keine Einbuße er
leide wurde die Verbrauchsabgabe von 18 auf 20 M erhöht
Vergebens waruten erſahrene Volkswirthe daß dieſes Geſetz
ein Schlag ins Waſſer oder auch eine zweiſchneidige Waffe
ſein werde Man wollte nicht hören ie Regierung hatte
herausgerechnet daß der Zuckerpreis nicht einmal die Selbſt
koſten der Fabrikanten decke Das freilich geſchah in einem
Zeitpunkt als der Preis in der That ſehr niedrig war Da
gegen blieb die Regierung bei dem Verlangen die Ausfuhr
prämien zu erhöhen auch dann als bei Beginn der Berathung
des Geſetzentwurfes der Preis viel höher geſtiegen war als
er nach den eigenen Ausführungen der Vorlage den Pro
duktionskoſten entſprach und noch einen erheblichen Gewinn
ließ

Natürlich kam was kommen mußte Die Prämien die der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes als Kampfprämien be
zeichnet hatte und die nur einen ganz vorübergehenden Zweck
erfüllen ſollten nämlich die anderen Staaten n Abſchaffung
der Prämien zu bewegen führten ſofort in Oeſterreich und
Frankreich ebenfalls zur Erhöhung der Prämien ſo daß in der
Lage der deutſchen Zuckerinduſtrie nichts gebeſſert war Eher
war noch eine Verſchlechterung eingetreten da man in Oeſter
reich die Prämien nicht unr auf die gen der deutſchen
Prämien ſondern noch um eine Kleinigkeit mehr geſteigert
hatte Vollends ſchädlich aber wurde das deutſche Zuckerſteuer
geſetz indem es die Jnduſtrie gerade zur Ueberproduktton
nöthigte Die Produktion betrug in der erſten Hälfte der neunziger
Jahre durchſchnittlich 12,8 Millionen Doppelcentner Rohzucker
und ſtieg im Jahre 1895,96 allerdings auf 16,4 Millionen
Jetzt würde in dem Geſetz das Kontingent auf 17 Millionen
Doppelcentner vereinbart während der Wende Verbrauch
ſich nur auf etwa 7 Millionen berechnete Aus früheren

Nachdruck verboten

Die Haſeler Böcklin Ansſtellung
Baſel im Oktober

Neunzig Bilder von Arnold Böcklin auf einem Platze ver
einigt zu ſehen das iſt für jeden Kunſtfreund ein berauſchender
Gedanke denn ſelbſt in der Schack Gallerie zu München die
ihrer am meiſten beherbergt finden ſich kaum mehr als zwanzig
Dieſen ſeltenen Genuß bietet vom 20 September bis zum
24 Oktober die Vaterſtadt des Künſtlers Der Baſeler Kunſt
verein hat nämlich zu Ehren der ſiebenzig Jahre die Vöcklinam 16 Oktober dieſes Jahres vollendet bat eine Jubiläums

Jahren waren ſchon bald 4 bald 2 Millionen Doppelcentner
unverkäuflich geblieben aus dem letzten Jahre ſollten weitere
4 bis 5 Millionen über die Aufnahmefähigkeit des Marktes
hinaus produzirt werden Man nahm 10 bis 12 Millionen
Doppelcentuer unverkäuflich in die nächſte Campagne mit die
abermals 3 bis 4 Millionen Ueberproduktion zu liefern ver
ſprach Daß dann ein außerordentlicher Preisſturz erfolgen
mußte lag auf der Hand Aber die Agrarier ſahen es nicht
ein ſie hatten die Klinke der Geſetzgebung in der Hand und
das Zuckerſteuergeſetz erſchien im Reichsgeſetzblatt

Was war die Folge Der Preis ſank enorm er fiel weit
tieſer als vor dem Geſetz und die erhöhte Ausfuhrprämie war
weit entfernt den deutſchen Abſatz zu fördern Wenige Monate
waren ins Land gegangen da kamen von allen Seiten die
bitterſten Klagen über die Wirkungen des neuen Geſetzes und
es ergab ſich jetzt die wunderliche Thatſache daß alle Urheber
dieſes Geſetzes die Vaterſchaft ablengneten Jetzt obenein hat
die amerikaniſche Geſetzgebung Maßregeln gegen denjenigen
Zucker getroffen der in der Heimath eine Ausfuhrprämie
bezieht Die Agrarier haben infolgedeſſen einen friſchen
fröhlichen Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten gefordert
Aber ſie ſehen allgemach ſelbſt ein daß ihre Hoffnung eitel iſt
denn die deutſche Jnduſtrie leidet dort genug und kann nicht
durch den völligen Ausſchluß von Amerika in eine verzweifelte
Lage gebracht werden Dazu kommt daß gerade die deutſche
Zuckerinduſtrie am übelſten dran wäre wenn deutſcher Zucker
garnicht mehr nach Amerika gehen dürfte Jn dieſer Lage be
ginnen die Agrarier endlich einzuſehen wie recht die Gegner
des Zuckergeſetzes hatten als ſie erklärten die vernünftigſte
Steigerung des Zuckerpreiſes ſei allein durch die Erhöhung des
inländiſchen Verbrauchs zu bewirken Das allein ſei die
geſunde Grundlage für die deutſche Zuckerinduſtrie Statt
deſſen erhöhte man die Verbrauchsabgabe verthenerte damit
den inländiſchen Zucker und beſchränkte folglich den Verbrauch
Da war es auffallend daß ſchon vor einiger Zeit der deutſche
Landwirthſchaftsrath eine Eingabe an den Reichskanzler richtete
worin um Ermäßigung der Zuckerverbrauchsabgabe von 20 auf
15 Mark für den Doppelcentner erſucht wurde Damals
ſchwiegen die konſervativen Blätter faſt durchweg zu dieſem
Vorſchlage jetzt aber kommt die Deutſche Tageszeitung und
verlangt rundweg die Aufhebung der ganzen Zuckerverbrauchs
ſteuer und eignet ſich dabei alle Gründe an die vorher
von den Gegnern des Zuckerſteuergeſetzes geltend gemacht
worden ſind

Das leitende Blatt des Bundes der Landwirthe führt ans
es ſei vergeblich dem deutſchen Zucker wieder lohnende Ausfuhr
ſchaffen zu wollen dazu ſei die ausländiſche Zuckerinduſtrie
ſchon zu ſtark Es kommt noch hinzu was das Blatt nicht

So ſtellt ſich denn die jetzige Ausſtellung in der Baſeler
Kunſthalle im weſentlichen als eine Vereinigung der Baſeler
Muſeumsbilder mit über ſiebzig Bildern aus Privatbeſitz dar
von denen nur etwa ein Dutzend als Vöcklinbilder im höchſten
Sinne des Wortes anzuſprechen ſind Wenn aber dieſe Zu
ſammenſetzung dem größeren Publikum einige Enttäuſchung be
reiten mag ſo wird der Kunſtkenner dagegen bald inne wie
intereſſante Aufſchlüſſe dieſe Sammlung über den Entwicklungs
gang des Meiſters giebt Für die engeren Landsleute Böcklin s
fällt dann noch der weitere Vortheil ab daß die Ausſtellung
den oft gemachten Vorwurf beträchtlich abſchwächt daß auch
Böcklin bitter erfahren habe daß der Prophet nichts gelte im

Ausſtellung veranſtaltet und dank dem Entgegenkommen ei n Vaterlande Wenn nämlich die Baſeler erſt ſpät den
Reihe von glücklichen Beſitzern Böcklinſcher Bilder eine droht
große Säle faſſende Gallerie von ſechsundachtzig Nummern
zuſammengebracht

Auch mir erſchien der Beſuch dieſer Ausſtellung als der
denkbar glänzendſte Abſchluß einer längeren Schweizerreiſe und
als eine Entſchädigung für die beiſpielloſe Ungunſt der
Witterung in dem überſtandenen Septembermonat welcher ein
verfrühter November zu ſeiu ſchien

Soll ich nun ſagen daß dem berauſchenden Gefühle r
die Ernüchterung Platz gemacht hat as wäre eine Ueber
treibung nach der anderen Seite hin Aber jedenfalls war ich
überraſcht unter dieſen ſechsundachtzig Böcklinſchen Bildern ſo
viele zu ſehen auf denen man den berühmten Namen nicht
ohne Staunen lieſt weil ſie durchaus nicht in jener Art ge
halten ſind welche wir an den bekannteſten Biidern des Meiſters
als charakteriſtiſch wahrzuuehmen pflegeu

Dieſer erſte Eindruck welcher bei der großen Menge der
Beſucher der einzige bleiben dürfte v vor allem daher daß
außer dem Baſeler Muſeum das ſeine ſämmtlichen neun
Böcklinbilder hergegeben und nur die der bemalten Skulptur
zugehörende er Meduſamaeke zurückbehalten kein
einziges öffentliches Muſeum ſeine Schätze auslieh Selbſt die
nächſtgelegenen Muſeen von Zürich und Bern haben ſich nicht
von ihren Bildern zu trennen vermocht und die jetzt ebenfalls
als öffentliche Sammlung anzuſehende Schack Gallerie hat
gerade jetzt wo die große internationale Kunſtausſtellung ſo
viel Fremde nach München lockt ihre Vöcklinſerie nicht ver
ſtünmeln wollen Ein Vorwurf iſt den Leitern dieſer Kunſt
anſtalten deswegen nicht zu machen denn ganz abgeſehen von der
Gefahr die auf der Reiſe einem Kunſtwerke droht muß jedes
Muſenm darauf halten ſich jederzeit vollſtändig zu zeigen

ohen Werth ihres Landsmannes erkannt haben ſo erklärt ſich
das daraus daß VBöcklin ebenfalls ſehr ſpät und nach langem
Hinundhertaſten den richtigen Weg gefunden hat An Er
muthigungen hat es ihm auch von ſeiten ſeiner Landsleute nie i
ganz gefehlt denn ſeine große heroiſche Landſchaft, die er
nach hergebrachter Schablone mit einunddreißig Jahren kom
onirte und mit einer Rubens artigen Jagd der Diang ausſaffirte prangte z B ſchon im Baſeler Muſeum als der

Graf von Schack noch nicht als auſ und urtheilsſicherer
Mäcen in die Schickſale des Künſtlers ſt Eher kann
man den reichen Baſelern den andern Vorwurf machen daß
ſie auch dann noch als Böcklin bereits ſein erſtaunliches Kolorit
und ſeine originelle Auffaſſung mythologiſcher und landſchaft
licher Sujets gefunden hatte fortfuhren ihn vornehmlich als

orträtiſten zu beſchäftigen in welcher Eigenſchaft Böcklin nie
ervorragendes geſchaffen hat Nur dasjenige Selbſtporträt

iſt auszunehmen wo der Künſtler an der Staffelei ſteht
während ihm der Tod von hinten kommend ein Lied ins Ohr
geigt Aber gerade weil hier ein dem Holbein ſchen TodtentanzDehgebildeter Vorgang dargeſtellt iſt kann das Bild kaum als

ein reines Porträt gelten Der Maler gab augenſcheinlich
ſeinem eigenen Kopfe hier nur darum einen feſſelnden Ausdruck
weil er ihn in eine ſeine e anregende Lage gebracht
hatte Als Porträtmaler hat es Böcklin ſozuſagen nie über
das hier Wie Erſtlingswerk das mit hen Jahren

malte Bruſtbild ſeiner Mutter nen r en ie gleiche
arte Manier der gleiche fahle Fleiſchton iſt ihm als Porträtiſt

eigen geblieben und nicht immer hat er die einzelnen Geſichts
züge ſo gründlich ſtudirt wie in dieſem Erſtlingswerke

Die erſte Spur des künftigen Poſen Koloriſten nehmen wir
immerhin ſchon ſehr früh wahr n ſchon in der aus dem

erwähnt die Ausſicht auf die erhöhte Konkurrenz die dem
europäiſchen Zucker von Kuba gemacht werden wird ſobald erſt
einmal auf jener Jnſel Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt
ſein wird und das wird vorausſichtlich doch in abſehbarer Zeit
geſchehen Die Deutſche Tageszeitung verlangt daher daß
man auf den fremden Markt verzichte und Erſatz in der
Stärkung des inländiſchen Marktes ſuchen müſſe Es biete für
Deutſchland kein Jntereſſe mehr ſich überhaupt an dieſem
Weltmarkt in der bisherigen Weiſe zu betheiligen Der Zucker
trage in Deutſchland zur Zeit 20 M Verbrauchsſteuer das
ſeien annähernd 100 Proz des Weltmarktpreiſes Wenn man
dieſe Steuer aufhebe ſo werde ſich der Verbrauch bald heben
Während in Deutſchland nur 12 Kilogramm Zucker auf den
Kopf pro Jahr kommen werde in England eine Menge von
32 Kilogramm pro Kopf verbraucht Wenn der inländiſche
Verbrauch ſteige ſo brauche man nicht mehr auszuführen Mit
der Herabſetzung der Zuckerſteuer auf 15 M iſt die Deutſche
Tageszeitung nicht einverſtanden Das ſei nur ein Verſuch
mit untanglichen Mitteln Die Lage der deutſchen Zuckerinduſtrie
aber ſei zu gefahrdrohend als daß noch viel Zeit mit der
artigem Experimentiren verbracht werden dürfe

Wir geben dieſe Ausführungen wieder nicht ohne ein Gefühl
der Genugthuunng Man ſieht hier wie das eingetreten iſt was
wir immer vorausgeſagt haben die agrariſche Politik hat
vollkommen Bankerott gemacht Die Forderungen die jetzt
die Dentſche Tageszeitung ſtellt ſind nichts anderes als die
alten Forderungen der Linken Abſchaffung der Zuckerprämien
im Verein mit der Beſeitigung der Zuckerverbrauchsabgabe
das iſt die einzige geſunde Grundlage für die deutſche Zucker
induſtrie Jn dieſem Falle können wir einmal dem Vorſchlage
des Bündlerblattes zuſtimmen Wenn aber das Agrarierthum
endlich zur Erkenntniß der Verkehrtheit ſeiner bisherigen
Zuckerpolitik gekommen iſt ſo können wir uns der Hoffnung
nicht entſchlagen daß auch der Tag nicht fern ſein wird an
dem den deutſchen Landwirthen ebenſo die Erkenntniß von der
S Verkehrtheit der bisherigen Börſenpolitik der Agrarier
ämmert

Dentſches Reich
Sozialdemokratie und Landtagswahlen

O Berlin 20 Okt Der Beſchluß des hamburger Parlei
tages über die Betheiligung der Sozialdemokratie
an den Landtagswahlen hält die ſozialdemokratiſche Partei
fortgeſetzt in Aufregung Da im Lande die Mehrheit der
Parteigenoſſen unzweifelhaft für eine ſolche Betheiligung ein
tritt hat der Beſchluß des Parteitages daß zwar eigene ſozial
demokratiſche Wahlmänner aufgeſtellt aber von vornherein die
bürgerliche Oppoſition nicht unterſtützt werden ſoll Ueber
raſchung und Unzufriedenheit hervorgerufen Vielfach wird der
Beſchluß darauf zurückgeführt daß nach der durch namentliche
Abſtimmung erfolgten prinzipiellen Entſcheidung über die Auf
hebung des kölner Beſchluſſes bei den folgenden Abſtimmungengroße e er herrſchte wode den Delegirten die
eigentliche Bedeutung des Zuſatzantrages daß Kompromiſſe mit
anderen Parteien nicht eingegangen werden ſollen entgangen
iſt An dem einmal gefaßten Beſchluſſe läßt ſich aber nichts

Jahre 1845 ſtammenden kleinen Gebirgslandſchaft mit der
Gemſenherde beſteht zwiſchen dem braunen Moos und einigen
blendenden Schneeflecken einer jener lebhaften koloriſtiſchen
Gegenſätze die Böcklin ſpäter zur höchſten Kunſt ausbilden
ſollte Nachher ſinkt der Künſtler dann freilich wieder für
lange Jahre in die agkademiſche Tradition der ſanften Ueber
gänge und der kühlen Atelierbeleuchtung zurück und ſoweit
wenigſtens die Ausſtellung der Kunſthalle ein Urtheil geſtattet
bezeichnet erſt der aus dem Jahre 1869 ſtammende Petrarca
an der Quelle von Vaucluſe den endgiltigen Sieg des wahren
und ſelbſtbewußten Böcklin über den experimentirenden Schüler
der verſchiedenſten und nicht immer der größten Meiſter Noch
im Jahre 1864 malte Böcklin eine altrömiſche Weinſchenke
in unglaublich blaſſen ſchüchternen Tönen und gleich darauf ſein
Lieblingsthema der Villa am Meer in dickſter Dunkelmanier

dieſe Bilder gehalten wirkt der Petrarca der übrigens
in baſeler Privatbeſitz iſt wie eine erlöſende goldene Mittel
ſtraße Das rothe Gewand des die einſame Waldquelle be
lauſchenden Dichters zeigt zwar noch nicht jenes ſatte brennende
Roth das Böcklin ſpäterhin immer mehr bevorzugte aber die
Figur hebt ſich dennoch ſehr lebhaft von dem tiefen lauſchigen
Waldesgrün ab

Die Perle der Ausſtellung iſt darin ſtimmen Kenner und
Laien in erfreulicher Weiſe überein der dem Baſeler Muſeum
angehörende Heilige Hain aus dem Jahre 1883 Das Bild
welches auch oft die Feueranbeter genannt wird weil
die weißgekleideten Prieſter darauf um ein brennendes Altar
feuer wandeln iſt durch Abbildungen allgemein bekannt geworden aber auch die beſte et kann kaum einen W 27
Begriff davon geben wie reizvoll ſich das helle Birkenlaub von
dem düſteren Grün der Pinien abhebt und wie ſtark die weißen
Gewandſtücke wirken ohne daß der Künſtler ſeine Zuflucht zu
dem nur allzu bequemen Mittel des dicken Auftragens der
Farbe genommen hätte

Eine beſondere und auch hart angefochtene Seite Böckanlin s iſt Humor Er hat durch ihn h unerwartete
Wirkungen in die mythologiſchen Sujets hinei n
der Ausſtellung befindet ſich wenigſtens ein Bild dieſer A
wo ſich niemand ſtandaliſirt und auch der Mißmuthigſte mit
lacht Es iſt der Centaur in der Dorfſſchmiede, der
Baſeler Mäcen La RotheRingwald ſein eigen nennt Das
Fabelthier ſteilt eines ſeiner Vorderhufe dem Schmied der ſich
nicht wenig entſetzt vertranensvoll auf den Ambos Aber am
ſchärfſten iſt der witzige Gedanke doch in der viel geſcholtenen
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ändern Das erkennt auch Bebel an der entſchieden für
die Unterſtützung der bürgerlichen Oppoſitionsparteien ein

See R alſo ſo ſchteiht Bebel in der Fenen Zat
amit iſt alſo ſo ſchrei ebel in der Neuen Zeitrath entſchieden daß die Parteigenoſſen verpflichtet

ind ſich überall an den preußiſchen Landtagswahlen zu be
iheiligen wo die Verhältniſſe eine Betheiligung ermöglichen
Das der in erſter Linie die großen Städte allen voran
Berlin Wird dieſem Beſchluß mit dem an der Partei ge
wohnten Eifer entſprechend gehandelt und das iſt nicht zu be
zweifeln ſo werden auch größere Erfolge bei Wahlmänner
wahlen nicht ausbleiben Das angenommene Amendement
verbietet aber alsdann die eventuelle Aus
nutzung dieſer Erfolge und da darf man ſehr geſpannt
ſein was die Partei ſagt ſobald ſie vor dieſes EntwederOder

eſtellt iſt Möglicherweiſe ſtellt ſie ſich auf dem nächſtenParteita e noch einmal dieſe Fxrage denn es iſt
nicht ausgeſchloſſen daß die Landtagswahlen erſt im Herbſt
1898 ſtattfinden werden Die Hauptſache iſt daß die Be
theiligung an den Landtagswahlen beſchloſſen wurde damit iſt
der Rubikon überſchritten alles andere ergiebt ſich daraus
von ſelbſt

Es bleibt abzuwarten was die Sozialdemokraten thun werdenwenn die von Bebel aufgeworfene Froge in der That an ſie

herantritt Was ſoll geſchehen wenn die ſozialdemokratiſche
Partei zwar eigene Wahlmänner aber nicht die Mehrheit der
Wahlmänner erlangt Auf der anderen Seite ſind die

rin zipiellen Gegner der Wahlbetheiligung mit demenderger Beſchluß gleichfalls ſehr unzufrieden Jn Berlin

anden in den ſechs Reichstagswahlkreiſen VolksverſammlungenPane in denen über den Parteitag Bericht erſtattet wurde

Dabei wurden zumeiſt die Beſchlüſſe über die Wahlbetheiligung
ſehr ſcharf kritiſirt Jn einer Verſammlung wurde Bebel
heftig von dem Abg Zubeil angegriffen Bebel legte darauf
in einer einſtündigen Rede die Gründe zu ſeiner Handlungs
weiſe dar und bedauerte lebhaft daß die Reſolution von dem
Parteitage abgeſchwächt worden ſei Wenn man bei den Land
tagswahlen nicht die bürgerliche Oppoſition unterſtütze und ſich
auf den einſeitigen Standpunkt ſtelle nur ſozialdemokratiſche
Wahlmänner zu wählen ſo bedeute dies einen Sieg der
Regktion

Der Wagenmangel

Das gegenwärtig ſo vielerörterte Thema des in der Herbſt
zeit immer kraſſer in die Erſcheinung tretenden Mangels an
Eiſenbahnwagen zur Beförderung des geſteigerten Güterverkehrs
wird recht hübſch illuſtrirt durch die nachſtehende Zuſchrift
welche den Berl N aus Pommern zugeht

Tagtäglich leſe ich Beſchwerden über die Eiſenbahnver
waltung insbeſondere über Wagenmangel in Jhrer Zeitung

und doch entſprechen Jhre Berichte noch nicht annähernd der
Wahrheit Da ſollten Sie mal z B nach meiner Bahnſtation
Wir laſſen die Namen abſichtlich fort D kommen nicht

die Hälfte der beſtellten Wagen trifft rechtzeitig
ein So z B geſtern wollte ich 400 Etr Kartoffeln daſelbſt
verladen Die Wagen waren rechtzeitig beſtellt durch
nochmalige Anfrage des Stationsvorſtehers beim Wagen
burean auch zu erwarten Ein Wagen war auch mit
Gottes Hilfe angekommen aber die zweiten 200 Ctr
Kartoffein mußte ich wieder mit nach Hauſe nehmen
und das heißt 5 Männer und 20 Pferde einenhalben Tag auf bodenloſen Wegen umſonſt geſchunden zu
haben Jch habe davon einen Schaden von mindeſtens 50
und ſo geht es Tag für Tag Die Rittergüter W und G
mußten ihre Kartoffeln auch je 200 Ctr auf den Güter
chuppen ausſchütten da auch für dieſe keine Wagen da

waren für meine 200 CEtr war kein Platz mehr da Nun
habe ich für heute auch einen Wagen beſtellt kann ich nun
aus wirthſchaftlichen Gründen den durch Verſchulden der
Bahnverwaltung geſtern nicht beladenen Wagen hente nicht
mit verladen ſo muß ich noch obendrein 2 M Standgeld
bezahlen So könnte ich noch Dutzende von Beiſpielen an
geben Sie werden mir wohl zugeben daß hier Abhilfe geſchaffen
werden muß und da der Stagt doch kein Geld für dergleichen
Sachen hat ſo wäre es wohl gut das Geld auf andere Art
aufzubringen Wie wäre es mit Kirchen und Haus
kollekten oder mit dem nicht mehr ganz ungewöhnlichen
Wege einer Wohlthätigkeits Lotterie mit Schloß
freiheits Ziehung splan Die Schaffner und Lokomotiv
führer uſw könnten dann ja gleich als Lotterie Collectenre
Verwendung finden

Recht hübſch nicht wahr Und dabei ſind dieſe Klagen
nicht etwa nen nein jedes Jahr werden ſie immer dringlicher

ääeeennnSuſanng im Bade durchgeführt Die Charakteriſtik der
beiden lüſternen Greiſe iſt unübertrefflich und daß die von
ihnen überraſchte Schöne mit ihrer Leibesfülle und ihrem
ſtupiden Geſichtsausdruck faſt einem Talgklumpen gleicht voll
endet die Jronie denn dieſe alten Sünder würden für wirk
tiche Schönheit gar keinen Sinn haben Die Möglichkeit daß
ein Bild wie die Suſanng im Bade in Baſel überhaupt
öffentlich ausgeſtellt werden kann ſtellt übrigens ſchon an ſich
einen Sieg der freieren Anſchauungen des Künſtlers über den
angeborenen etwas engen Schicklichkeitsſinn ſeiner Landsleute
dar denn Baſel iſt immer noch in ſeiner oberen Geſellſchafts
klaſſe eine puritaniſche Stadt Jch glaube auch daß die
ren Baſeler kaum einem anderen als ihrem berühmten

öcklin einen ſo gewagten Scherz mit einem bibliſchen Sujet
verzeihen würden Die Flagge muß die Ladung decken Jn
einer Beziehung immerhin noch ein Reſt von Bedenklichkeit
zurückgeblieben Der r Beſitzer des Suſanng Bildes iſt
nämlich der einzige der im Katalog nicht mit Namen genannt
wird Privatbeſitz lautet die hier beigefügte lakoniſche Notiz

Außer dem Mednuſenkopf ſind auch die drei Wandmalereien
des Treppenhanſes im Kunſtunſenm znrückgeblieben Dieletzteren zeigen übrigens nur zu ſehr daß Böcklin ohne ſtarke

Farbenwirkungen nicht recht auskommen kann Er hat ſich hier
die echte Freskomanier welche ſich der architektoniſchen Wirkung
unterordnet und daher matte Farben bevorzugt zur Pflicht ge
macht und ſie ſcheint ihn verhindert zu haben ſein Beſtes zu
geben denn ſogar die Kompoſition iſt hier zum Theil recht
anfechtbar

Durch die Abweſenheit der Böcklinbilder kommt im Muſeum
der begabteſte Schüler des Meiſters Sandreuter mehr als
ſonſt zu ſeinem Recht Sandreuter hat ſich ſowohl das
Kolorit Böcklins als auch ſeine neue Auffaſſung der Mytho
logie zu eigen gemacht darf aber dennoch nicht als bloßer
Nachahmer abgethan werden Seinem Meiſter leiſtet er den
großen Dienſt zu zeigen daß die Böcklin ſche Malweiſe nicht
eine Abſonderlichkeit ſondern eine Stufe natürlicher Ent
wickelung in der Kunſt iſt da ſie äuch in der zweiten
Generation noch befruchtend wirkt Der baſeler Jungbrünnen
Sandreuter s mit ſeiner kühnen Verbindung einer alten
Legende mit modernen Typen und ſeiner lebhaften Färbung
und noch mehr die weiſen Jungfrauen an der Pforte des
Paradieſes im Berner Muſenm ſind daher in doppeltem Sinne
alſo erfreuliche Leiſtungen zu begrüßen

Felix Vogt

erhoben ohne wirkſam beachtet zu werden denn der Mangel
an Güterwagen wird immer größer ſtatt geringer Und dabei
leben wir im Zeitalter des Verkehrs

Parlamentariſches

Zur Frage der Militärſtrafprozeßordnung und des
bayeriſchen Reſervatrechts ſchreibt die Nat Ztg Wenn
beiſpielsweiſe der Entwurf nicht die Endgiltigkeit der
gerichtlichen Urtheile enthielte wenn dieſen gegenüber
etwa dem Kaiſer in irgend einer Form ein Beſtätigungsrecht
vorbehalten wurde dann könnte möglicherweiſe die Militär
hoheit des Königs von Bayern in Frage kommen die ein
Reſervatrecht iſt Mit anderen Worten Wenn der Kaiſer
ein Beſtätigungsrecht der militärgerichtlichen Urtheile für ſich
beanſprucht ſo würde der König von Bayern als Träger der
Militärhoheit in Bayern für das bayeriſche Gebiet denſelben
Anſpruch erheben können und zwar auf Grund des Artikel III
des Vertrags vom 23 November 1870 Jn dieſem Falle aberwürde die Reform nicht an Sonderanſprüchen des Königs von

Bayern ſondern im Reichstage wenigſtens an der Auf
rechterhaltung des Beſtätigungsrechts ſcheitern

Weimar 20 Okt Der neue Landtag deſſen
ſetzung nunmehr feſtſteht nachdem die Wahlen für die Legislatur
periode 1898 1901 beendet ſind gleicht ſeinem Vorgänger ſehr
Von den 33 Abgeordneten ſind 19 wieder und 14 neugewählt
Konſervative und Nationalliberale bilden wieder die große
Mehrheit dazu kommen drei Freiſinnige und ein Sozialdemokrat
Von Bürgermeiſtern e nicht weniger als 13 gewählt ſtark
ſind auch die kleinen Grundbeſitzer vertreten Juriſten und Ver
waltungsbeamte haben je 2 Kaufleute und Jnduſtrielle zuſammen
3 Sitze erhalten Gelehrte Lehrer Geiſtliche und Aerzte dagegen
ſind leer ausgegangen

Stuttgart 20 Okt Der Finanzminiſter erklärte in der
Steuerkommiſſion das Einkommenſtenergeſetz ſei in der
Faſſung der Kammer für die Regierung unannehmbar Ohne
Aenderungen ſei die ganze Steuerreform in Frage geſtellt

Parteinachrichten

Die konſervative Preſſe hat die Frage der Gewährung
von Reich stagsdiäten in dieſen Tagen wieder auf das
Tapet gebracht Bei dieſer Gelegenheit erfahren wir aus der

Krenzzeitung, daß das Eintreten für Diäten keineswegs einen
energiſchen Gegenſatz zur Regierung bedenten würde Das
Blatt ſchreibt

Dem gegenüber ſtellen wir feſt daß die Regierung vor
nicht langer Zeit auf dem Wege war den freiſinnigen

iätenantrag zu acceptiren daß dies aber infolge
energiſchen Widerſpruchs von konſervativer Seite unter
blieben iſt

Das iſt ja eine hübſche Enthüllung welche man den konſer
vativen Kandidaten bei den nächſten Reichstagswahlen gebührend
zu Gemüthe führen wird

Die Konſer vativen in Kolberg Körlin haben ſich
geweigert den Landrath v Puttkamer als Reichstags
kandidaten aufzuſtellen und ſtatt deſſen einen Zimmermeiſter
Firzlaff als Kandidaten proklamirt Die Kandidatur Firzlaff
iſt nicht blos von dem konſervativen Verein in Körlin ſondern
ſchon vorher in einer in Kolberg abgehaltenen Verſammlung
ländlicher und ſtädtiſcher Vertrauensmänner der konſervativen
Partei beſchloſſen worden Der Vorſitzende in dieſer
Verſammlung hatte zwar als ſehr geeigneten Kandidaten den
Landrath v Puttkamer in Vorſchlag gebracht aber Herr Firzlaff
in Degow vereinigte die entſchiedene Mehrheit der Stimmen
auf ſich während Landrath v Puttkamer in der Minderheit
blieb Das Letztere iſt um ſo bezeichnender als die Kandidatur
des Landraths v Puttkamer durch die von letzterem im Bunde
der Landwirthe wiederholt gehaltenen Agitationsreden offenbar
von langer Hand vorbereitet war Hierdurch geſtalten ſich die
Ausſichten für den freiſinnigen Kandidaten noch günſtiger als
ſie bisher ohnehin ſchon geweſen waren Daß aber ſo etwas in
Puttkamerun überhaupt paſſiren kann läßt jedenfalls um mit
Sabor zu reden tief blicken

Prof Sohm in Leipzig läßt die Nachricht dementlren daß
ihn die National Sozialen in Leipzig für die künftigen Reichs
tagswahlen als Kandidaten aufgeſtellt haben er habe aus per
ſönlichen Gründen eine ſolche Kandidatur nicht angenommen
und werde unter keinen Umſtänden eine ſolche annehmen

Soziale Angelegenheiten

Ueber den Einfluß der Wohlhabenheit auf die
Sterblichkeit in Breslau veröffentlichte vor kurzem der
breslauer Statiſtiker Neefe in der Zeitſchrift für Hygiene und
Jufektionskrankheiten eine längere Arbeit Als Kriterium der
Wohlhabenheit wurde die Höhe der Wohnungsmiethe betrachtet
welche die ärztlichen Todtenbeſchauer auf den Todtenbefund
zetteln notirten Da dies nicht allgemein geſchehen konnte
wurden auch nicht alle Verſtorbenen ruhrizirt von 9241
mußten 3610 gleich 39 Prozent unberückſichtigt bleiben
Das Ergebniß der Berechnung iſt nach dem Vorwärts
folgendes

Es ſtarben im Jahre 1896 von je 1000 Lebenden die eine
Wohnungsmiethe bis zu 300 Mark zahlten 20,7 bei einer
Wohnungsmiethe von 301 bis 750 Mark 11,2 bei einer Miethe
von 751 bis 1500 Mark gar nur 6,5 im Durchſchnit 17,6 Per

armen breslauer Bevölkerung dreimal ſo groß wie die der
reichen ſo iſt ſie in Wahrheit doch ehe weil die nicht
mit eingerechneten Verſtorbenen Dienſtboken Gewerbe
gehilfen Spitalverſtorbene 2c wohl ausſchließlich in die erſte
Miethklaſſe gehören Die größte Sterblichkeits Differenz
wieſen natürlich die Sänglinge auf mehr als die Hälfte der
Lebendgeborenen ſtarben bei der armen Bevölkerung im

Awgsaiter weniger als ein Sechſtel bei der reichen Be
ölkernng

Man ſieht ans dieſer Unterſuchung wieder wie nothwendig es
iſt die Lebenshaltung der minder bemittelten Bevölkerungs
ſchichten zu heben

Die Staliſt Korr theilt die Hauptzahlen über die
Bewegung der Bevölkerung in Preußen im Jahre 1896
mit Danach hat die natürliche der rer durch
den Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle abermals
zugenonimen und zum erſtenmale Million überſchritten die
Zahl der Geborenen iſt gewachſen die der Sterbefälle hat
ſich weſentlich verringert Die Eheſchließungen die den
be Maßſtab für den Volkswohlſtand abgeben ſind erheblich
geſtiegen

Geboren ſind 1,226,107 Perſonen gegen 1,208,215 im Jahr1895 1,182,998 im Jahre 1894 und e im Sehr er
Darunter befanden ſich 40,823 im Vorjahre 40,288 Todtgeborene
und 1,185,284 1,167,927 Lebendgeborene Die Zahl der unehe
lich Geborenen die im Vorjahre von 94,032 auf 93,432 zurück
gegangen war iſt jetzt auf 97,305 geſtiegen Eheſchließungen
r Sinn grfolg ger d und 248,348 in den

ahren erbefälle ohne Todtgeburten ſind er666,677 gegen 689,620 im Sahte bot s/d er n Sudre 891
und 764 624 im Jahre 1893 Die Zahl der Geburten iſt ſomitum rund 18,000 geſtiegen die der Sterbefälle um rund 23,000

zurückgegangen Die natürliche Bevölkerungsvermehrung

ſonen Jſt ſchon nach dieſen Zahlen die Sterblichkeit der ſemid uſtrie Ausſtellung ausgeſtellt

b der Geburten über die Sterbefälle die 189395 Legbrße 463,320 und 1895 478,298 betrug hat ſich im

Jahre 1896 auf 518,607 erhöht

Die Frage ob Wein ein Heilmitel im Sinne des
r e iſt und demzufolge die Krankenkaſſe beiärztlicher Anordnung dafür aufzukommen hat iſt vom Provinzial

Medizinalkollegium in Berlin bejaht worden In einem Gut
achten erklärt dieſes daß Wein in verſchiedenen Krankheitsfällen
ſowie bei Geneſenden ein wichtiges Stärkungsmittel bilde und
mithin deſſen Lieferung für den Patienten gleichfalls unter die
Pflichten der Krankenkaſſe zu rechnen ſei

Schule und Kirche
Die Nat Ztg erfährt zur Beſoldungsreform für

die Univerſitätsprofeſſoren daß neuerdings ſeitens des
Kultusminiſteriums an eine zweite Gruppe von Univerſitäts
profeſſoren die Anfrage ergangen iſt ob ſie es vorziehen das
neue Gehaltsſyſtem auf ſich angewendet zu ſehen oder ob ſie beidem alten Suſtem verbleiben wollen

Der Kultusminiſter hat dafür Sorge getragen daß aus den
als öffentliche Urkunden anzuſehenden Anmeldebüchern der
Studenten jederzeit klarer und deutlicher Aufſchluß über dasSemeſter gegeben wird in welchem die eingetragenen Vor

leſungen beſucht worden ſind g
Aus Anlaß des 2öjährigen Beſtehens der All gemeinen

Beſtimmungen, durch die die Einrichtung der Voltsſchule
in Bezug auf ihre Aufgaben und Ziele geregelt worden iſt
überreichte eine Abordnung von Schulräthen Kreisſchul
inſpektoren und Seminaren dem vorkragenden Rath im Kultus
miniſterium Wirkl Oberregierungsrath Dr Schneider am
15 d M eine Ehren gabe im Beirage von 10,524 M als
Grundſtein für ein Stipendium Geheimrath Schneider hat mit
Zuſtimmung des Kultusminiſters beſtimmt daß aus dieſer
Stiftung bedürftigen Seminariſten der drei Anſtalten in
Berlin Bromberg und Bunzlan Prämien gewährt
werden ſollen

Heute berichtet man von der Maßregelung eines
naſſauiſchen Geiſtlichen Paſtor Gros aus Hartenrod iſt
vom Konſiſtorium in Wiesbaden im Jntereſſe des Dienſtes
nach Höchſtenbach im Oberweſterwald verſetzt worden Pfarrer
Grös gehört zu den ſog politiſchen Paſtoren Jhm war vor
längerer Zeit vom Konſiſtorium die Erwartung ausgeſprochen
worden daß er ſich der politiſchen Agitation enthakten werde

Volkswirthſchaftliches

Ueber die gegenwärtige Handhabung des Getreide
geſchäfts in Berlin berichtet man Bei der räumlichen
Ausdehnung Berlins hat der Verkehr zwiſchen den Getreide
händlern unter einander der ſich früher an der Produktenbörſe
vollzog und jetzt auf Beſuche in den Comptoiren auf Tele
phon e angewieſen iſt naturgemäß mit großen Schwierigkeiten
zu kämpfen Um das früher ſo bedeutende Getreidegeſchäft Berlins
nicht ganz und gar einſchrumpfen zu laſſen iſt man auf den
ſehr verſtändigen Ausweg gekommen eine Concentraation
der Geſchäfte innerhalb mehr zuſammengerückter
Comptoirre herbeizuführen Zu dieſem Zwecke haben faſt
ſämmtliche Getreidehändler in der Heiligegeiſtgaſſe
Bureaus gemiethet um auf dieſe Weiſe den Verkehr von
Comptoir zu Comptoir zu erleichtern und auch eine gegenſeitige

ohne Schwierigkeiten und Zeitverluſt möglich zu
machen

Heer und Marine
Wie es jetzt wieder heißt ſollen die Kaiſermanöver im

kommenden Jahre zwiſchen dem 13 württembergiſchen und dem
14 badiſchen Armeecorps einerſeits und zwiſchen den zwei
Armeecorps der Reichslande anderſeits ſtattfinden Der Mit
theilung wird die etwas dunkle Bemerkung beigefügt als
Manöverterrain ſolle ElſaßLothringen vor Württemberg in
Betracht kommen welch letzteres Land vorher dafür in Ausſicht
genommen geweſen ſei Früher hieß es bekanntlich daß die
Kaiſermanöver im n J in der Provinz Sachſen ſtatt
finden ſollen

Die von den Agrariern verbreitete Legende daß die Armee
ſich vorzugsweiſe aus der ländlichen Bevölkerung rekrutire iſt
durch eine dem bayeriſchen Landtage vorgelegte Statiſtik der
Militärtauglichen nach Berufsſtänden widerlegt
worden Die der landwirthſchaſtlichen Berufsabtheilung Ange
hörigen in Bayern machen zwar 44 Proz der Geſammtberufs
klaſſen aus ſtellen aber nur 40,2 Proz der Ausgehobenen da
gegen liefern die mit nur 34,2 Proz an der Berufsvertheilung
betheiligten Angehörigen der Jnduſtrie 49,8 Proz der
Militärtauglichen

Die einzige Garniſonſchule in Preußen iſt ſeit
dem 1 Oktober die Leopoldſchule in Frankfurt a O Jn
früheren Zeiten war die Zahl der Garniſonſchulen in Preußen
recht groß nach und nach gingen ſie alle bis auf die Garniſon
ſchule in Graudenz und die frankfurter ein Nun iſt auch die
graudenzer Anſtalt die zuletzt 18 Zöglinge zählte infolge eines
kommunalen Konflikts eingegangen

Verwaltung und Rechtspflege

Ein Eiſenbahn Muſeum wird von der Verwaltung
der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen geplant und zwar ſoll es
in geeigneten Räumen des General Direktionsgebäudes in
Dresden untergebracht werden Schon jetzt iſt eine große
Anzahl intereſſanter Modelle Zeichnungen Druckſachen e zu
ſammengebracht die z Th der erſten Entwickelungszeit der
Eiſenbahn angehören Ein großer Theil der Gegenſtände war

der Eiſenbahn Verwaltung auf der Leipziger Gewerbe und

Groben Unfug ſollte der Kolporteur Dylong aus
Königshütte Oberſchleſien verübt und Staatseinrichtungen ver
ächtlich gemacht haben nämlich dadurch daß er ſich gefeſſelt
und in Gefängnißtracht malen nach dem Bilde Photographien
anfertigen ließ und dieſe verbreitete Eine ihm zudiktirte
Polizeiſtrafe von 6 Wochen Haft war von dem Schöffengericht
in Königshütte auf 4 Wochen ermäßigt worden Staatsanwalt
und Verklagter hatten Berufung eingelegt Am 18 d wurde
dieſe Angelegenheit vor der Beuthener Strafkammer ver
handelt Dylong e daß er thatſächlich obwohl er
ſeinerzeit nur in Unterſuchungshaft war doch in Gefängniß
kleider geſteckt und bei einigen Transporten gefeſſelt worden ſei
Um Beweiſe über dieſe Behauptung zu erheben wurde die Ver
handlung vertagt

Kolonialangelegenheiten

Das Kolonialamt ertheilte dem Gouverneur von Oſtafrika
die Genehmigung zur Einführung einer Kopf oder Hütten
ſtener mit der Neger Araber und Jnder des Schutz
gebietes zu belegen ſind Die Kolonialpraktiker darunter
namentlich v Wiſſmann ſind überwiegend für dieſe Steuer im
Kolonialrath ſoll man indeſſen erhebliche Bedenken wegen der
Schwierigkeiten hegen welche die Höhe und die Art ihrer Ein
ziehung mit ſich bringen wird

Ausland

OeſterreichUngarn
Jn Graz fand geſtern eine große Studentendemon

ſtration ſtatt Die Studenten brachten dem Profeſſor Friſchauf
wegen ſeiner feindſeligen Haltung gegen den deutſchen Alpenverein
eine Katzenmuſik Die Poltzei ſchritt mit gezogenem Säbelein und verhaftete zwei Studenten Die Sindenfenſchaſt ſammelte
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fordern worauf die Straße mit Gewalt geſäuhert wurde Die
Studenten zogen dann durch die Straße nationale Lieder
ſingend Es wurden zwölf Studenten verhaftet einer
durch einen Säbelhieb verwundet Die Verhafteten wurden
wieder freigelaſſen

Jtalien
Jn den offiziellen Kreiſen Roms hat der Artikel der Nuova

Antologia mit den Robilant ſchen Enthüllungen über
Jtalien und den Dreibund peinliches Aufſehen erregtvielleicht wird das Answärtige Amt mit der Se
diplomatiſcher Aktenſtücke antworten
wendet ſich in einem inſpirirten Artikel gegen die Nuova
Antologia, indem er den Aufſatz bedauert der nur der
franzöſiſchen Preſſe und den italieniſchen Radikalen das Waſſer
auf die Mühle treibe Die Blätter möchten von einer un
fruchtbaren Diskuſſion abſtehen Zugleich ſucht das Blatt den
Grafen Robilant vom Vorwurf der Gegnerſchaft gegen den

Dreibund reinzuwaſchen und nachzuweiſen daß Graf Robilant
lediglich beſſere Bedingungen von Deutſchland herausſchlagen
wollte Der Dreibund habe in der Vergangenheit den Welt
frieden garantirt und werde dies auch in Zukunft thun
Darum habe Italien allen Grund daran feſtzuhalten Die

Nazione beſchränkt ſich darauf Zweifel auszuſprechen daß
England mit Italien je eine feſte Allianz abſchließen werdeWie vie radikale und republikaniſche Preſſe urtheilt verſteht
ſich von ſelbſt

Ein Geiſtlicher in Nom Namens Brughidu war vomPapſt ſeines Poſtens an der Joachimskirche dal hoben Wbrben
die dem Papſt zu ſeinem fünfzigjährigen Biſchofsjubiläum zum
Geſchenk gemacht worden war Brughidu wandte ſich an das
Gericht in Rom das gegen alle Erwartung dem Geiſtlichen das
Recht zuerkannte an der Kirche zu verbleiben und ſogar ſofortige
Pollſtreckbarkeit des Urtheils dahin verſügte daß wenn dieKirche ihm nicht binnen vierzehn Tagen zurückgegeben wird er
ſich durch militäriſche Hilfe in deren Beſitz ſetzen darf Der
Anwalt des Vatikans wird Berufung einlegen

Fraukreich
Der ne Boucher läßt wie dieHavas meldet den Wortlaut ſeiner vorgeſtern in Nancy ge

haltenen Rede veröffentlichen Hiernach hat er mit Bezugauf die handelspolitiſchen Beziehungen Frankreichs zu
Jtalien geſagt Wenn aucch Verhandlungen im offiziellen
Sinne des Wortes zwiſchen Jtalien und Frankreich noch nicht
eröffnet ſeien die unmittelbar zu einem handelspolitiſchen Ein
vernehmen führen könnten ſo könne es doch kein Vertrauen
erregen daß ſchon ſeit langem Beſprechungen in dieſer An
gelegenheit ſtattgefunden hätten und noch ſortdanerten um
dieſes augenſcheinlich wünſchenswerthe Abkommen beider Länder
in die Wege zu leiten

Bei der Wiederaufnahme der Verfolgung beſtochener
Parlamentgarier feierten die Radikalen der Kammer es als
großen Parteiſieg daß ihr Antrag auf Einſetzung eines Aus
ſchuſſes zur Wiedereröffnung der ganzen Panamaunterſuchung
augenommen wurde Der Ausſchuß hielt am Dienstag eine
Sitzung ſtellte niedergeſchlagen feſt daß er keine Arbeit vor
ſich habe und vertagte ſich ohne eine Friſt für den Wieder
zuſammentritt feſtzuſetzen Damit kann die Sache als im
Sande verlaufen angeſehen werden

Der Miniſter des Aeußeren Hanotaux empfing geſtern vor
mittag den engliſchen Delegirten zur franzöſiſch engliſchen
Niger Konferenz Goſſelin und ſtellte mit demſelben
die Arbeitsordnung für die gemeinſame Kommiſſion feſt

Jn einem Artikel im Matin ſpricht der londoner Korre
ſpondent dieſes Blattes die Beſürchtung aus daß die engliſch
franzöſiſchen Niger Verhandlungen infolge der Einfluß
nahme Chamberlain s trotz des ſonſtigen guten Willens des
britiſchen Auswärtigen Amtes nicht zum Ziele führen würden

Einer Meldung des Eclair zuſolge bereiſen Vertreter pariſer
großer Waarenhäuſer gegenwärtig Rußland um daſelbſt
Zweiganſtalten zu gründen

Niederlande
Das Vaderland erfährt daß falls der in Scheveningen

anzulegende Hafen nur die für eine Fiſcherflotte nöthige Ticfe
erhalte der Kriegsminiſter auf die Anlage von Forts verzichte

Groſibritannien
Die Gaben für den Streikfonds der Maſchinenbauer

laufen fortgeſetzt reichlich ein namentlich aus Deutſchland Das
Sireikkomitee empfing Dienstag von deutſchen Arbeiterverbänden
Beträge in Höhe von 50,000 M Weitere Unterſtützung iſt
dentſcherſeits in Ausſicht geſtellt Die amerikaniſchen Maſchinen
bauer ſagten eine Geldunterſtützung zu und erklärken ſie würden
im nächſten Frühjahr ebenfalls den Achtſtundentag beanſpruchen

Spanien
Gegen das KabinetSagaſta beginnen die Konſervativen

kräftig zu hetzen Ein lebhafter Telegrammwechſel zwiſchen
General Weyler und Romero Robledo nimmt zur Zeit die
öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch Es heißt auch daß die
Konſervativen dem bisherigen Generalgonverneur von Kuba
bei ſeiner Landung in Spanien einen glänzenden Empfang be
reiten wollen und auch ſonſt große Feſtlichkeiten zu Ehren
Weyler s planen Canolejas hat mit Sagaſta eine lange Unter
redung darüber gehabt und es verlautet daß das Kabinett das
Verbot der beabſichtigten Feſtlichkeiten in Erwägung zieht
Romero Robledo und Weyler wollen ſo meldet die Voſſ
Ztg die Reſte der zerſplitterten Konſervativen um ſich
ſammeln und den Kampf gegen das jetzige liberale Kabinet mit
großer Thatkraft führen Der Ton den Roinero Robledo
n Nacional anſchlägt wird immer ernſter
Die Berichte der Präfekten von Nordſpanien konſtatiren

ernſte karliſtiſche Vorbereitungen zum Aufſtand
Jn den letzten Wochen wurden 11,000 Mauſergewehre in die
Provinz Hueska eingeſchmuggelt

Die Enquete in Montjnich iſt beendet Es hat ſich er
eben daß die meiſten Verhaftungen ohne alle geſetzlichen

Formalitäten auf aus unlauteren Beweggründen entſprungene
Denunciationen r erfolgt ſind Unter den Eingekerkerten be
finden ſich viele Mitglieder der polizeilich unterdrückten politiſchen
Geſellſchaften ſowie Proteſtler gegen die Wahlſkandale während
des Ausnahmezuſtandes Andere Verhaftungen ſind zurück
zuſühren auf das Beſtreben der unfähigen Pollzei durch ſchein
baren Amtseifer ihre Stellung zu ſichern Die Regiernng iſt
feſt entſchloſſen die Schuldigen ſtreng zu beſtrafen

fentlichung
Der Popolo Romano

Agence

Nußland
Wie der N Fr Preſſe aus Berlin gemeldet wird ſoll es

ſehr bemerkt worden ſein daß der Fürſt von Montenegro
in Darmſtadt von dem Zarenpaare nicht empfangen
wurde Der Fürſt reiſte von BadenBaden nach Paris Kaiſer
Alexander III hat bekanntlich ſeinerzeit den Fürſten als den
einzigen aufrichtigen Freund Rußlands bezeichnet Wie
müſſen ſich die Dinge ſeitdem geändert haben

Der Finanzminiſter hat eine Verordnung über die Dauer
und die Vertheilung der Arbeitszeit in den Fabriken
und ſonſtigen induſtriellen Anſtalten erlaſſen und den Fabrik
inſpektoren hierauf bezügliche Anweiſungen ertheilt

Die im Unterrichtsminiſterium eingeſetzte Kommiſſion zur
Ausarbeitung eines Entwurfs zur Einführung der all
gemeinen Schulpflicht im Reiche beginnt ihre Thätigkeit
in der erſten Hälfte des Monats November Zum Vorſitzen
den in der Kommiſſion iſt Geheimrath Kapuſtin der Kurator
des Petersburger Lehrbezirkes ernannt worden Für die
günſtige Löſung der der Kommiſſion geſtellten Aufgabe ſpricht
die Thatſache daß zur Theilnahme an den Arbeiten der
Kommiſſion Geheimrath Rajew ehemaliger Direktor der Volks
ſchulen herangezogen wurde deſſen Projekt zur Einführung
der allgemeinen Schulpflicht in Rußland von den fortſchritt

d Elementen des Reiches ſ Z warm und freudig begrüßt
wurde

Der Regierungsbote giebt den Abſchluß eines Uebereinkom
mens betreffend den telegraphiſchen Verkehr zwiſchen
den Niederlanden und Rußland bekannt

Eine außerordentliche ruſſiſche Geſandtſchaft nach Abeſſinien
hat am Dienstag unter Leitung Wlaſſow s die Reiſe via
Odeſſa angetreten Wie dle Blätter melden gehören der Ge
ſandtſchaft außer Wlaſſow ein Oberſt des Generalſtabes drei
Garde Lientenants und zwei Aerzte an Ferner werden ſich
derſelben Frau Wlaſſow und noch zwei Garde Lientenants an
ſchließen

Aſien
Ob die auf den Philippinen zwiſchen dem General

di Rivera und dem Aufſtandsführer Agninaldo ſchwebenden
Verhandlungen zu einem Ergebniß führen werden iſt recht
zweifelhaft zumal wenn ſich die Angaben des Karliſtenblattes
El Correo Eſpalol über die von Agninaldo vorgelegten

Bedingungen beſtätigen ſollten Danach verlangt der
Aufſtandsführer Allgemeine und vollſtändige Amneſtie drei
Millionen Peſos für die Führer des Aufſtandes Ausſchließung
aller religiöſen Orden aus der Kolonie Vertretung der
Philippinen in den Kortes Beſetzung der Hälfte der Civilämter
mit Eingeborenen Wie wenig die Madrider Regierung an
einen Erfolg der Verhandlungen glaubt läßt die Meldung
erkennen daß ſie die Abſendung von 20,000 Mann Verſtärkungen
nach Manila vorbereitet

Nordamerika
Jn New York wächſt die Wahlaufregung täglich Viele

Zeitungen prophezeien daß der Kandidat Tammanys Richter
Van Wyck am 2 November zum Bürgermeiſter von

Groß New York gewählt werden wird Die Parteien
wenden alle Mittel an um Raſſen und religiöſe Vorurtheile
in den Wahlkampf zu bringen Ein Rundſchreiben in dem es
heißt der Papſt habe die katholiſche Geiſtlichteit aufgefordert
Tammany zu unterſtützen hat weite Verbreitung gefunden
Erzbiſchof Corrigan ließ deshalb am Sonntag in allen
katholiſchen Kirchen der Stadt einen Hirtenbrief ver
leſen worin dieſe Beſchuldigung zurückgewieſen wird Der
Hirtenbrief weiſt zugleich darauf hin daß der Papſt nur in
geiſtlichen Dingen Antorität habe Jn vielen proteſtantiſchen gürgen wurde am Sonntag für die Niederlage
Tammany s gebetet

Provinzialnachrichten
Weißenfels 20 Okt Stadtverordneten Sitzung

274 nachmittag 4 Uhr fand eine Stadtverordneten
itzung ſtatt bei der der ſeit einigen Monaten verwaiſte Sitz

des erſten Bürgermeiſters durch die Anweſenheit des neuen
Magiſtratschefs Herrn Wadehn wieder ausgefüllt war Es
wurde bekannt gegeben daß das Kollegium des Provinzialraths
in Bezug auf unſere obligatoriſche gewerbliche Fort
bildungsſchule beſchloſſen hat daß dieſe wieder zu eröffnen
iſt Bekanntlich war dieſe Schule durch einen Beſchluß der
Stadtverordneten am 1 April d J geſchloſſen worden Dieſem
Beſchluſſe war jedoch der Magiſtrat nicht beigetreten und man
hatte daher die Entſcheidung der oberen Verwaltungsorgane
angerufen Wir haben alſo in Kürze die Wiedereröffnung der
genannten Fortbildungsſchule zu erwarten Herrn Bürgermeiſter
Wadehn wurde das Bürgerrecht ertheilt Die Regelung der
Lehrergehälter infolge des Einſpruchs der Königlichen Re
gierung zu Merſeburg ſtand nochmals zur Verhandlung und
fand ihre Erledigung dahin daß die Alterszulagen für
die Lehrerinnen und Lehrer von 100 auf 110 bezw von
140 auf 150 Mark das Grundgehalt für die Lehrerinnen
von 800 auf 850 Mark erhöht wird Die Miethsentſchädigung
wird auf 300 M normirt während diefe nach einem früheren
Beſchluſſe in ſtufenmäßiger Weiſe nach 15 Jahren 350 M be
trug Die heute gefaßten Beſchlüſſe die den Forderungen derkgl Regierung entſprechen bedeuten für den Stadtſackel gegen
die in einer früheren Sitzung feſtgeſetzten Gehaltsſätze einſchl
Miethsentſchädigung eine Erſparniß von 570 M

S Eisleben 20 Oktober Radfahrhalle und Schlitt
ſchuhbahn Austritt Der Radfahrſport hat ſich auch
hier mit der Zeit ſo ausgebreitet daß ſeine Anhänger ſich jetzt
eine Radfahrh alle ſchaffen wollen die nicht nur den Lernen
den eine Gelegenheit bieten wird ſich die Kunſt des Fahrens be
quem und unbehelligt anzueignen ſondern auch den Geübteren
jederzeit zur Trainage offen ſteht Das Unternehmen iſt durch
genügende Zeichnungen geſichert Die Halle wird auf dem
Grundſtücke des Zimmermeiſters r erbaut und ſo eingerichtet
werden daß ſie im Winter zu einer Schlittſchuhbahn umgewandelt
werden kann Einer der perſönlich haftenden Geſellſchafter des

Schmidt hat anderweitiger Unternehmungen halber ſeinen
Austritt aus der Geſellſchaft erklärt und wird demgemäß am
1 März n J ausſcheiden

Erfurt 20 Okt Für ungiltig erklärt Vor demBezirks Ausſchuß gelangte heute vormittag das vom Redacteur

Eisleber Bankvereins Ulrich Zickert Comp Herr

Hülle gegen die Stadt Erfurt geführte Verwaltungsſtreit
verfahren zur Verhandlung Hülle hatte gegen die Wahl des
Stadtverordneten Scharff Proteſt eingelegt weil zur Zeit des
Beginus des Wahlaktes die Naturaliſirung Sch s noch nicht
vollzogen war Das Stadtverordneten Kollegium beſchloß ſ 3
die Ablehnung des Wahlproteſtes worauf ſich der Beſchwerde
führende an den Bezirksausſchuß wandte Letzterer entſchied
heute zu Gunſten des Klägers und kaſſirte die angefochtene
Wahl weil Sch zur Zeit des Wahlaltes noch nicht Preuße und
ſomit auch nicht wählbar war

K Erfurt 20 Okt Erſchlagen Jn dem vier Wegs
ſtunden von Erfurt entfernten Dorfe Oberilen war vorgeſtern
ein Zeugarbeiter des Baumeiſters Kühn aus Langewieſen bei
den Arbeiten zum Bau des Jlm Wehres mitbeſchäftigt Er
hielt einen einzurammenden Pfahl auf den ein anderer Arbeiter
mit einem ſchweren Hammer einſchlug Plötzlich glitt dieſer ab
und traf den Haltenden gegen den Köpf Schwer verletzt wurde
der Mann nach dem Stadtilmer Krankenhauſe transportirt
Dort iſt er geſtern ohne vorher zur Beſinnung gekommen zu
ſein geſtorben Er hinterläßt eine ſtarke Familie

Aken 20 Okt Ein Opfer der Fluthen Heute
früh gegen 5 Uhr ertrank an der Ausladeſtelle in der Elbe der
hieſige Kaufmann Auguſt Homann Er hatte heute früh ſeinen
Sohn der ſich dem Schifferberufe gewidmet und auf der Durch
reiſe die vergangene Nacht bei ſeinen Eltern in der Stadt über
nachtete wieder auf den Elbkahn zur Weiterfahrt begleitet
Nachdem er ſich von ſeinem Sohne verabſchiedet wollte er in
der Dunkelheit um wieder an das Ufer zu gelangen den Hand
kahn beſteigen glitt aber infolge des in der Nacht gefallenen
Regens aus und ſtürzte in den Strom Der Führer des Hand
kahnes ſaßte den Stürzenden noch beim Fuß war aber nicht
imſtande ihn feſtzuhalten ſo daß der Unglückliche in den Fluthenverſank Die Lelche konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden

Saklzwedel 20 Okt Bürgermeiſter und Stadt
verordnete Der ſeit Jahr und Tag herrſchende Konflikt
zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften insbeſondere
zwiſchen einigen Stadtverordneten und dem Magiſtrats
dirigenten Bürgermeiſter Preiß iſt in der Stadtiverordneten
Verſammlung am Montag von neuem zum Ausbruch gekommen
Jn der dieſer Verſammlung vorhergehenden Sitzung hatte der
Stadtverordnetenvorſteher Dr Kerſten es ſcharf gerügt wenn
Magiſtratsvertreter die in die Stadtverordnetenverſammlungen
kommen über die Berathungsgegenſtände nicht orientirt ſeien
Gegen den Ausdruck legte der Bürgermeiſter in der letzten
Stadtverordnetenverſammlung entſchieden Verwahrung ein und
richtete ſich gegen die neuerliche Animoſität die gegen
den Magiſtrat zum Ausdruck gebracht werde Hier
unterbrach der Stadtverordneten Vorſteher den Bürger
meiſter und drohte ihm das Wort zu entziehen wenn er nicht
zur Sache ſpräche Der Magiſtratsdirigent verbat ſich energiſch
jede Unterbrechung ſeiner Rede auf Grund der ihm zur Seite
ſtehenden Berechtigungsparagraphen laut der Städteordnung
Als der Stadtverordnetenvorſteher Dr Kerſten den Bürger
meiſter noch einmal zur Sache verwies nahm dieſer die Akten
unter den Arm und verließ mit den Worten daß er das Lokal
räume um einer weiteren gleichen Begegnung durch den Vor
ſteher aus dem Wege zu gehen den Saal Mit ihm verließ der
ſtellvertretende Bürgermeiſter Beigeordneter Bankier Meyer
ebenfalls den Sitzungsſaal Eine Beſchwerde des Magiſtrats an

die Regierung dürfte die nächſte Folge dieſes in der Stadt Auf
ſehen erregenden Zwiſchenfalles ſein

Gräfenhainchen 20 Okt Ein Hundertjähriger
Am hentigen Tage vollendete der ehemalige Schneidermeiſter
Wilhelm Heyder ſein 100 Lebensjahr Dem alten noch ſehr
rüſtigen Herrn wurden Glückwünſche ſeitens der kirchlichen und
ſtädtiſchen Behörden durch Ueberreichung von Adreſſen dar
r Auch die Königl Regierung zu Merſeburg hatte durch
en hieſigen Magiſtrat den Jubilar beglückwünſcht Welcher

Liebe und Verehrung aber der alte Herr ſich in ſeiner Vater
ſtadt erfreut zeigten die vielen Glückwünſche und Geſchenke die
ihm ſeitens ſeiner Mitbürger dargebracht wurden Schon am
frühen Morgen durch ein Ständchen der hieſigen Stadtkapelle
geehrt kamen auch aus weiter Ferne von Freunden Glückwünſchealler Art Herr Heyder lebt mit ſeiner einzigen Tochter zu
ſammen in zufriedenen Verhältniſſen Er beſitzt einen Enkel und
eine Enkelin ſowie vier Urenkel und neun Urenkelinnen Er
wähnt ſei noch daß Papa Heyder außer ſeinen Wanderjahren
fein ganzes Lebensalter in ſeiner Vaterſtadt zugebracht hat
Außer Schwerhörigkeit iſt er noch wie er ſelbſt zu ſagen pflegt
Munter wie ein Fiſch und hat ſehr ſtarken Appetit Bisher

von aller Krankheit verſchont hat er noch nie die Hilfe eines
Arztes in Anſpruch genommen

Ordensverleihnngen Dem Oberlehrer a D Heinrich Vogt zu
Langenſalza biéher am Real Progymnaſinm daſelbſt iſt der Rothe Adler
Orden 4 Klaſſe dem emeritirten Hauptlehrer Guſtav Tölle zu Rüdigershagen
im Kreiſe Worbis ſowie dem emeritirten Lehre Zwinckau zu Ammern im
Landkre ſe Müh hauſen i Th der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
corps Sofert Aken Migiſtrat Todtengräber 450 M jährlich Baar
einkommen freie Wohnnung Gebühren Grasnntzung Sofort Barby
Magiſtrat Nachtwächter jährlich 8 M Eehalt inkl Oelgeld und 50 M
Kleidergelder Soſort Erfurt Magiſtrat Nachtwächter 1 M pro Nacht

Sofort Gräfenhainichen Magiſtrat Todtengräber ungefähr 225 M
Bereits eingetreteu Herzberg Elſter Magiſtrat Polizeiſergeant 1050 M
1 November Niedergebra Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger 700 bis
200 M Gehalt und 60 M wohnungsgeldenuſchuß

Gera 20 Okt Kommunaler Generalſtreik Jn
der geſtrigen Stadtrathsſitzung erklärten die ſämmtlichen bürger
lichen Stadträthe daß ſie ihr Amt in Rückſicht auf die in letzter
Gemeinderathsſitzung gefaßten Beſchlüſſe niederlegen Auf Er
ſuchen des Oberbürgermeiſters wollen ſie ihre Aemter indeß bis
Mitte nächſten Monats beibehalten Der Gemeinderath hatte
einen Beſchluß gefaßt den der Stadtrath als gegen ſich gerichte

anſieht

Frankenhauſen Kyffhäuſer 19 Okt Revolver
attentat Der Holzauſſeher Schumann begab ſich Sonntag
abend von der Kirmeß in Gänſerode in Begleitung ſeines
Enkels auf den Heimweg Kurz hinter dem Ort ſprang ein
Mann auf ihn zu und gab zwei Schüſſe auf ihn ab wovon der
eine die rechte Seite des Kopfes ſtreifte der andere aber fehl

ing Dem Angreifer gelang es im Dunkel der Nacht zu ver
chwinden man iſt ſeiner noch nicht habhaft geworden

Köthen 20 Okt Einweihung Das neue Lehr
gebäude des höheren techniſchen Jnſtituts iſt geſtern mittag
durch einen en eingeweiht worden wobei als Vertreter der
anhaltiſchen Regierung Oberſchulrath Profeſſor Dr Krüger au
weſend war Herr Oberbürgermeiſter Schulz hielt die Feſt
anſprache Das Gebäude enthält ca 1000 qm Grundfläche doch
iſt ein Flügelanbau von ca 450 qm bereits vorgeſehen um die
verſchiedenen Hörſäle Sammlungs und Verwaltungsräume
unterzubringen

Anecrkannt grösste Auswahl vorgezeichneter und fertig gestickter
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Orient Fahrt
mit dem grossen schönen und geschwinden

Schrauben Schnelldampfer des Oesterreich Lloyd
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Konstantinopel Smyrna Rhodus Beirut Damaskus
Baalbeck Haifa Carmel Nazareth Tiberias See Gene
zaretn Kapernaum Jaffa erusalem Bethlehem Jordan
Todtes Meer Port Said Suez Kanal Ismailia Kairo
Nilfahrt Memphis Wüstenritt Sakkära Matariye Straus
senzucht Pyramiden etc Alexandrien Catania Aetna

Brindisi Triest
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VBingang von sümmtlichen

KRerbst u Winter Neuheiten
mittelgroß mitGeldſchrank auf Unbobrbar

keit geprüftem Stahlpanzer imPreis
von 325 Mk bedentend billiger zu
verkanfen Man wolle Gebote thun bei
Speditenre Ziüllimann Lorenz
Delitzſcher Straße 90

Altes Gold Silber Juwelen
kauft zu höchſten Preiſen

Pohlmann Goldarbeiter Schulſtr 10

Welt Ausstellung
Antwerpen

Heutsch un na

AoTIEN CGES n

M CHEN

III

Wir sind von heute ab unter der XAummer 782
an das öffentliche Fernsprechnetz an geschlossen

Dauernde Baufach Ausstellung

Adams AerDen Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die Winterſaiſon

zeige ergebenſt an und empfehle
Reizende Tanzſtundenſchuhe in reichſter m
Solide Knopf und Schnürſtiefel mit und ohne Winterfutter
Elegante und einfache Haus und Morgenſchube und Stiefel

Breite neue Formen in Kinderſchuben und Stiefel
Filzwaaren bekannter Güte seſte deutſche und ruſſiſche Ia Gummiſchuhbe billigſt

Vranz schröderAnfertigung naturgemäßer Fuß Bekleidungen nach Maaß

Gr Ulrichstr 31 Gr Ulrichstr I
e Bekanntmachung

Dem hochverehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene
Anzeige daß ich von heute an inin der

S Magdeburger Straße 26
gegenüber dem Walhalla Theater

eine Griechische Weinhandlung
eröffnet habe

Da ich die Weine perſönlich von Griechenland mitgebracht bin ich in der
Lage dieſelben in jeder Hinſicht auf das n ggezratlich te empfehlen zu
können Es iſt reine unverfälſchte echte Waare bei ſehr niedrigen

reiſen und da ich überzeugt daß diejenigen welche einmal den Wein pro
irt gewiß gerne davon wieder trinken werden lade ich zu einem Beſuch

meines Geſchäftes höflichſt ein Hochachtenchtend

M ilclkcens,
Uhrenſabrik DWVIOMN Glashütte i S

Feinste Präcisions Taschen Vhren und ChronometerZu beziehen durch alle guten Uhrengesehäfte

Rich Ritter Halle a S
a TWjianoſorte Fabrik mit Dampfbetrieb

1894
Goldene Medaillo

I z 33 In in bekannter hervorragender Güte neuester Construction0 S in allen modernen stilarten
J I üß3 85 G nur renommirtester Firmen

n 2 g verschiedener Systemoe inHH ad r R O R v R S rer Aue
Pianosessel Harmoniumstühle Piano und Flügellampen ete

Müssäge Preise
Coulante Zahlungsbedingungen

T Pornsprecher Gr Steinstr 7lr 143 Gustav Moritz Martinsberg 15

Weingrosshandlung Halle a S
Alleiniger Vertreter der Sekthkellerei

Kloss Voerster ren a 4e ää Reifdemeister UErrücas in Bremen
Wetngutsbogitzors e o BBapt Starrrzmn Iofliekerant 2 773

Frischen Norderneyer Angelsehellſisch

gegr 1828

Inhaber der
Königl Preussischen

Staatswmeodaille

1897
Goldene Medaillo

Welt Ausstellung
Brüssel

Sicherste Garantie

n Vosler J e
e BogBlut

All einige
Annahme von Inseraten

für das

Adressbuch G für Ialle
Gieblchenstein Trotha u Oröll witz

31 Jahrgang
bearbeitet auf Grund völlignener Aufnahmen und umfassender

amtlicher Mittheilungen der Behörden
Verlag von Otto Hendel

Sprengei im
Telephon 414 Leipziger

Was ſind die Freimanrer
und was wollen ſie

Ein Wort zur Wehr und Lehre
über Urſprung Weſen Bedeutung

und Ziele der Freimaurerei
Preis 1,20

Vorräthig bei Otto Hendel
Markt 24

Finzig eoneessionirlo
Original

Berlitz School
of Languages

Sterustrasse II II
Englisch Französiseh

Italieniseh
Deutseh für Ausländer
Nur nationale Lehrkräfte

Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die h raehe

die er zu erlernen wünseht
Neue Curse für Damen und Herren

beginnen in jeder Woche
Kinder werden nach einem besonderen

Lehrbuche unterrichtet
Prospekte kostenfrei r

Klavier und Geſangs Unterrich

ertheilt
FIoritz Grinmm

1 Operndirigent am Stadttheater
Sophienſtraße 13 part

3 Uhr Nachmittags zu ſprechen

Frl Cappelli von Rom
S zurückgekehrt Wiederbeginn der ital

Cirkel und Stunden Gefl Anmeldung
Leipzig Guſtav Adolfſtraße 44 III

Buchführnng
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel

J Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F O Bey er Buchhalter

Krukenbergſtraße 9

Anfertigung v Herrengarderobe
ſowie chemiſch Reinigen Reparg
turen Aenderungen und Anfbügelnt wird ſauber und billigſt ausgeführt

A Berger Schneidermeiſter
Kl Sandberg 18 Hof 1 Treppe

Damen Koſtüme
werden in geſchmackvoller Ausführung
ſauber und rn end angefertigt

Anugnſtaſtraße 12 I I

Das Kunſtmagazin von
Joh Nietzschmann
Halle a/S Geiſtſtraße 15

erlaubt ſich den Eingang ſämmtl
Neuheiten in großartiger Aus F
wahl für

Praudmalerei
Helmalerei
Gobelinmaleret
Paſtellmalerei

Aquarellmalerei
Rerbſchnitzerei elc

anzuzeigen und ladet zur Beſichti
ung derſelben ein Preiſe billigſt J
uf Wunſch Preisliſte a

Zu kaufen geſucht

Gebrauchte Möbel
jeder Art ſowie Laden und Con
tor Einrichtungen kanft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Ein vorzüglich bewährtes Mittel bei
Huſten und Heiſerkeit 2e für Er
wachſene und Kinder iſt unſer

Fenchelhonigſyrup
à Flaſche 30 und 50

E Waltiher s Nachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Auction
Freitag den 22 d M Vorm 10 Ubr

Fortſetzung der Auction Vabubof
ſtraße 18
rothbuchene Schlafzimmer Einrichtung

ſchirme und

Unterſetzer Meſſer u

öffentlich meiſtb gegen Baarzahlung

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Krukenbergſtr 12 I

Mit 2 Beiblättern

G

verſteigere eine elegante

1eichenes Büffet mit Marmorplatte u
Spiegel NußbaumSchreibtiſch 2 St
fünf 2 zweiarmige Bronce Kron
leuchter complett japaneſiſche Wand

andteller Uhr Wäſche
Gardinen Reſtaurations Gegenſtände
als feine Kaffeebretter Streichholzſtn Gabein Partied u Geräth u n v a S
Oscar Knoche vereid Auctiongtor
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